
HERZLICH WILLKOMMEN AM EHB!

Wir heissen Sie als Studierende am Eidgenössischen 

Hochschulinstitut für Berufsbildung EHB herzlich will-

kommen. Auf Ihrem Weg zum Diplom als Lehrperson für 

berufskundlichen Unterricht an Berufsfachschulen oder 

als Lehrperson an höheren Fachschulen haben Sie mit 

der Zulassung zum Diplomstudium bereits anspruchs-

volle Vorleistungen erbracht und ein wichtiges Zwischen-

ziel erreicht. Wir wünschen Ihnen weiterhin gutes Gelin-

gen auf dem Weg zu Ihrem Ausbildungsziel.

Auf den folgenden Seiten möchten wir Ihnen einige Infor-

mationen über das Studium, den Studienalltag, das Aus-

bildungsteam und die Örtlichkeiten an den beiden Stand-

orten Zollikofen und Zürich geben.

Bei zusätzlichen Fragen oder Anliegen nehmen Sie bitte 

mit den zuständigen Personen Kontakt auf. Sie finden die 

Angaben dazu auf der letzten Seite dieser Broschüre.

Ausbildung

Informationsbroschüre zum Studienjahr 2011/2012
Diplomstudiengang für berufskundlichen Unterricht an Berufsfachschulen
Diplomstudiengang für Lehrpersonen an höheren Fachschulen
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Es gibt gute Gründe, sich für das EHB zu entscheiden

Ausgezeichnete Kenntnis der Schweizerischen 

Berufsbildung

Das EHB ist gesamtschweizerisch tätig und verfügt 

über langjährige Erfahrung in der Aus- und Weiterbil-

dung von schulischen und betrieblichen Berufsbildungs

verantwortlichen und in der Begleitung und Imple-

mentierung von Reformen. Die Dozierenden besitzen 

ausgezeichnete Kenntnisse der Schweizerischen Berufs

bildungslandschaft.

Am Puls zukunftsorientierter Innovationen

Dank eigener Forschungs- und Entwicklungstätigkeit, 

der langjährigen Zusammenarbeit mit allen Kantonen, 

anderen Hochschulen, Organisationen der Arbeitswelt 

sowie dem Bundesamt für Berufsbildung und Technolo-

gie (BBT) stehen topaktuelle Ausbildungsinhalte bereit, 

welche die neuesten Innovationen und Entwicklungen im 

Bereich der Berufsbildung aufnehmen.

Ihr Beruf ist uns wichtig

Für die Teilnehmenden unserer Zertifikats- und Diplom

studiengänge wird eine Tätigkeit im Berufsbildungsbe-

reich vorausgesetzt: Erfahrung – Ausbildung – Umset-

zung – Reflexion bilden eine Einheit und prägen unser 

Ausbildungskonzept. Hierdurch kann sichergestellt wer-

den, dass gewonnene Erkenntnisse aus dem Studium 

wieder zurück ins Arbeitsfeld fliessen.

enge Verschränkung von Theorie und Praxis

Der selbstverantwortete Unterricht an einer Berufsfach-

schule oder einer höheren Fachschule ist der Ort, wo 

Fragen, die Sie als Studierende an die unterrichtstheore-

tische Ausbildung stellen zum Brennpunkt werden.

Der selbstverantwortete Unterricht ist auch der Ort, wo 

Sie Anregungen und Einsichten aus der unterrichtsthe-

oretischen Ausbildung umsetzen und die Auswirkungen 

beobachten.

Es ist den EHB-Dozierenden ein Anliegen, den Aus

tausch zwischen Theorie und Praxis im oben beschrie-

benen Sinn intensiv zu gestalten, Sie also für mancherlei 

Erprobungen zu gewinnen und mit Aufmerksamkeit Ihre 

Anfragen in den Lehrveranstaltungen aufzunehmen und 

theoretisch zu fundieren.

Die enge Verschränkung von Theorie und Praxis konkre-

tisiert sich einerseits in den Präsenzveranstaltungen, 

wo Fragen aus dem Unterrichtsalltag zu thematischen 

Schwerpunkten aufgenommen werden und andererseits 

beim Unterrichtsbesuch durch EHB-Dozierende an Ih-

rem Schulort, bei dem Sie eine praxisnahe Rückmeldung 

zu Ihren individuellen Fragen erhalten. 

Im letzten Ausbildungsjahr übernimmt eine ausge-

bildete, externe Lehrperson die Praxisberatung. Die 

Ausbildung
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Ausbildungsbegleiter/-innen, die Sie im ersten Aus-

bildungsjahr an Ihrem Schulort besucht haben, sind 

für die Beurteilung und Bewertung der unterrichts- 

praktischen Lehrbefähigungslektion im letzten Ausbil-

dungsjahr zuständig.

Wir wünschen Ihnen einen anregenden und lehrreichen 

Aufenthalt am EHB und viel Erfolg im Studium!

Die Studienleitung BKU	

Die Studienleitung HF

Dr. Martin C. Holder 	 lic. phil. Regula Künzi-Minder
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Wichtiges zum Studium

Stufenspezifische Ausbildungsinhalte für 

den Unterricht an Berufsfachschulen oder 

an höheren Fachschulen

Studierenden, die das Lehrdiplom für den Unterricht 

an Berufsfachschulen oder höheren Fachschulen an-

streben, stehen spezifische Ausbildungsangebote zur 

Verfügung: Es gibt pädagogische Schwerpunkte für Be-

rufsfachschullehrpersonen und andragogische Schwer-

punkte für Lehrpersonen an höheren Fachschulen.

Studieren in gemischten Studiengruppen

Teile des Studiums finden bewusst in branchen- und 

stufengemischten Studiengruppen statt. Dies gilt z.B. 

für «Pädagogische und didaktische Grundlagen» oder 

«Aspekte des schweizerischen Berufsbildungssystems». 

Neben dem vielseitigen Austausch innerhalb der Studi-

engruppe ergeben sich Möglichkeiten, berufsrelevante 

Netzwerke aufzubauen, welche über die Kantonsgrenzen 

hinaus reichen.

Berufsfelddidaktiken – die branchen­

spezifische Ausrichtung der Ausbildung  

am EHB

Die Fachdidaktik findet weitgehend in branchenspezifi-

schen Studiengruppen statt. Folgende Berufsfelddidak-

tiken bieten wir in der Ausbildung an:

•	Gesundheit/Soziales

•	Wirtschaft und Verwaltung

•	Gewerbe/Industrie (technische Ausrichtung)

•	Gewerbe/Industrie (handwerkliche Ausrichtung)

•	Gestalterische Berufe

•	Dienstleistungsberufe

Kursangebote – die interessens- und 

bedarfsspezifische Ausrichtung der  

Ausbildung am EHB

Neben einer stufen- und berufsfeldspezifischen Aus-

richtung der Ausbildung wählen Sie aus einem breiten 

Kursangebot, wo pädagogisch-psychologische Frage

stellungen wie Fördermassnahmen, Lernberatung, Um-

gang mit problematischem Lernerverhalten oder fach-

didaktische Fragestellungen in den Bereichen Physik, 

Chemie, Ökologie, Mathematik, Medien, Gesundheit und 

Soziales ins Zentrum der Ausbildung gerückt werden. 

Das Kursprogramm wird zu Beginn des Herbstsemesters 

veröffentlicht.

Ausbildung
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Studienort Zollikofen oder Zürich? 

Wir sind darum besorgt, Ihnen nach Möglichkeit einen 

Studienplatz am gewünschten Studienort anzubieten. 

Die Fachdidaktikmodule 9 und 10 finden aufgrund der 

benötigten Infrastruktur meistens in Zollikofen statt, die 

Module 11 und 12 werden nach Absprache mit den Stu-

dierenden an unterschiedlichen Orten durchgeführt. Die 

Wahlpflichtveranstaltungen (Kurse) werden in Zollikofen 

oder Zürich durchgeführt; den jeweiligen Veranstal-

tungsort entnehmen Sie dem Kursprogramm. 

Die Module 3 bis 6 durchlaufen Sie mehrheitlich in einer 

fest zugewiesenen Studiengruppe mit denselben Mitstu-

dierenden, die Studiengruppen in den Modulen 7 bis 10 

werden aufgrund der Berufsdidaktik zusammengesetzt.

Ein Studienortswechsel während des Studiums ist nicht 

vorgesehen. 

Verpflegung

Zollikofen:	Restaurant im Gebäude; Kaffee- und Getränke- 

automat. 

Zürich:	 Restaurants im Gebäude und in naher Um-

gebung; Pausenraum mit Kaffeeautomat und 

Mineralwasser.

Kopieren

Zollikofen:	Kopiergerät (Raum S0 11 und Bibliothek), 

Benutzerkarte beim Sekretariat Empfang,  

Büro 103.

Informatik

Zollikofen:	 Frei zugängliche Arbeitplätze (Windows XP pro-

fessional, Office 2003); WLAN für Studierende

Zürich:	 WLAN für Studierende

Vollzeit-/Teilzeitstudium und Unterrichtstä­

tigkeit

Das Vollzeitstudium dauert zwei Jahre, das Teilzeitstudi-

um meistens drei Jahre. Haben Sie das Vollzeitstudium 

mit vier Studientagen (Dienstag bis Freitag) im ersten 

Jahr und einem Studientag im zweiten Jahr (Freitag) ge-

wählt, so bleiben Ihnen noch maximal 20% im ersten Stu-

dienjahr respektive 80% im zweiten Jahr für den eigenen 

Unterricht. Haben Sie die Teilzeitvariante mit je zwei Stu-

dientagen im ersten Jahr (Dienstag und Mittwoch), zwei 

Studientagen im zweiten Jahr (Donnerstag und Freitag) 

und einem Studientag im dritten Jahr (Freitag) gewählt, 

ermöglichen Sie sich eine grössere Unterrichtsverpflich-

tung an Ihrer Schule. 

Tagesstruktur des Studiums

Der Unterricht beginnt in den Präsenzwochen um 9.15 

Uhr und dauert bis um 16.15 Uhr. Das begleitete Selbst-

studium endet spätestens um 17.00 Uhr.

Umfang/Workload

Ein Modul umfasst 150 Lernstunden (5 ECTS), wobei nur 

45 Lernstunden an den Präsenzunterricht gebunden 

sind. Das bedeutet, dass Sie über den Präsenzunterricht 

hinaus wesentliche Studienleistungen in eigener Verant-

wortung einplanen und erbringen Die zwölf Module bis 

zum Diplom entsprechen 60 ECTS oder 1800 Lernstun-

den (hier eingeschlossen sind die Module 1 und 2, welche 

Sie im Vorfeld bereits absolviert haben).

Semesterdaten 2011 / 2012* 

*Änderungen vorbehalten
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Qualifikationsverfahren

Sie schliessen jedes Modul mit einem Kompetenznach-

weis ab. Es handelt sich dabei um schriftliche oder 

mündliche Prüfungen oder um eine schriftliche Arbeit. 

Die zuständigen Dozierenden werden Sie rechtzeitig über 

die gewählte Form informieren. 

Absenzen

Den Präsenzunterricht müssen Sie lückenlos besuchen. 

Wenn sich eine Absenz nicht vermeiden lässt, bespre-

chen Sie das rechtzeitig mit den verantwortlichen Dozie

renden. Sie sind verpflichtet, die Inhalte des verpassten 

Studientages aufzuarbeiten. 

Abschluss

Nach erfolgreichem Abschluss verfügen Sie entweder 

über den Titel «Diplomierte Berufsfachschullehrerin» 

bzw. «Diplomierter Berufsfachschullehrer» oder über 

den Titel «Diplomierte Lehrerin der höheren Fachschu-

le» bzw. «Diplomierter Lehrer der höheren Fachschule».

Unsere Diplome sind vom BBT anerkannt und schweizweit 

gültig. 

Sprechstunde

Für die Studierenden des Diplomstudienganges BKU/HF 

wird neu eine Sprechstunde angeboten, wo Sie Fragen 

und Anliegen telefonisch oder nach Vereinbarung in ei-

nem Gespräch am EHB erörtern können. Beachten Sie 

die aktuellen Sprechstundenzeiten auf der Moodle-Seite 

«Informationen zum Diplomstudiengang».

Zudem stehen Ihnen die Dozierenden und verschiedene 

Personen für spezifische Anliegen (siehe Liste auf der 

letzten Seite dieser Broschüre) gerne zur Verfügung. 
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Moodle

Ausbildung

Ab Studienjahr 2011/12 sind alle Informationen auf der 

EHB-Moodle-Plattform verfügbar. Sie erhalten jederzeit 

eine Übersicht über Ihre aktuellen Studienleistungen, 

finden alle wichtigen Dokumente zum Diplomstudien-

gang und zu Ihren Modulen und arbeiten je nach Studien-

gruppe mit Foren, Datenbanken, Online-Aufgaben u.a.m. 

(spätestens eine Woche vor Studienbeginn verfügbar). Die 

Moodle-Einführung in modul- bzw. studiengruppenspe-

zifische Anwendungen erfolgt nach Absprache mit den 

Dozierenden des Moduls. 

Anmeldung auf Moodle unter 

http://ehb1.clients.liip.ch/

Damit Sie gleich zu den Seiten kommen, wo Sie einge-

schrieben sind, geben Sie folgenden Link an: 

http://ehb1.clients.liip.ch/my

Falls Sie einmal den Link vergessen haben, finden Sie ihn 

unter a Google a Moodle EHB. 

Wir bitten Sie, sich nicht in Modulen einzuschreiben, die 

Sie nicht besuchen.

Änderung des Profils (Bild, Mailadresse, 

Kennwort) 

Anmeldung auf Moodle, unter Diplomstudiengang BKU 

2011/12 ein Modul anwählen, das besucht wird, oben links 

a «TeilnehmerInnen» anwählen, a eigenen «Namen» 

anklicken, Profil bearbeiten oder «Kennwort ändern».

Anwesenheiten, Testate und Leistungen

Anmeldung auf Moodle, unter Diplomstudiengang BKU 

2011/12 ein Modul anwählen, das besucht wird. In der lin-

ken Spalte «Bewertungen» anklicken. 

Falls Sie Bewertungen in anderen Modulen anschauen 

möchten: Oben links a Aktion auswählen, a Zugriff a 

Übersicht a Modul wählen.
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Kursangebote 2011/12

Modul 6; KW 18

K6-1a Motivation & Emotion – zwei Seiten einer Medaille (vbe) Dienstag, 01.05.12 oder
Mittwoch, 02.05.12

ZH digicomp / 21
ZH digicomp / 22

K6-2a Interkulturelle Kompetenzen – Umgang mit Heterogenität 
(rmu)

Dienstag, 01.05.12 oder
Mittwoch, 02.05.12

ZH digicomp / 23 a
Zo EHB /S 206

K6-3a Bullying / Mobbing (cna) Dienstag, 01.05.12 oder
Mittwoch, 02.05.12

ZH $$$
Zo EHB / S 210

Modul 6; KW 21 

K6-1b Unsere individuelle Kompetenz in der direkten Kommuni-
kation (vbe)

Dienstag, 22.05.12 oder
Mittwoch, 23.05.12

ZH digicomp / 21
ZH digicomp / 22

K6-2b Mediation als konstruktives Konfliktlösungskonzept (rme) Dienstag, 22.05.12 oder
Mittwoch, 23.05.12

ZH digicomp / 23 a
Zo EHB /S 206

K6-3b Bereicherungen & Belastungen als Lehrkraft: 
Persönliche Psychohygiene – Burnout-Prävention

Dienstag, 22.05.12 oder
Mittwoch,23.05.12

ZH $$$
Zo EHB / S 210

Modul 9, KW 40 & 43

K 9.1.1 Selbstgebautes im Berufskundeunterricht 
(bsc)

Donnerstag,06.10 und 27.10.2011
oder Freitag, 07.10. und 28.10.2011

Zollikofen EHB / 117
Zollikofen EHB / 117

K 9.1.2 Chemische Grundlagen in Praxis und 
Theorie (mvo)

Donnerstag, 06.10 und 27.10.2011
oder Freitag, 07.10. und 28.10.2011

Zollikofen EHB / 217
Zollikofen EHB / 217

K 9.1.3 Weblogs im Unterricht (cgr / car) Donnerstag, 06.10 und 27.10.2011
oder Freitag, 07.10. und 28.10.2011

Zollikofen EHB / 211
Zollikofen EHB / 211

K 9.1.5 «Gesundheit ist aktiv und kann gefördert 
werden, auch im Unterricht»

Freitag, 07.10. und 28.10.2011 Zollikofen EHB N 105

Modul 9, KW 47 & 50

K 9.2.1 Physikalische Grundlagen in Theorie 
und Versuch (bsc)

Donnerstag, 24.11.2011 und 15.12.2011 
oder Freitag, 25.11.2011 und 16.12.201

Zollikofen EHB / 117
Zollikofen EHB / 117

K 9.2.3 Präsentationen im Internet (cgr / car) Donnerstag, 24.11.2011 und 15.12.2011 
oder Freitag, 25.11.2011 und 16.12.201

Zollikofen EHB / 211
Zollikofen EHB / 211

K 9.2.4 Problemorientierter Wirtschafts- und 
Rechtsunterricht bzw. IKA-Unterricht 
(sbe)

Donnerstag, 24.11.2011 und 15.12.2011 ZH digicomp / 22

K 9.2.5 Berufsidentität und Werte im Fachun-
terricht Gesundheit und Soziales (une)

Freitag, 25.11.2011 und 16.12.2011 Zollikofen EHB / N 105
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Modul 10, KW 10 & 13

K 10.1.1 Simulation und Video: der PC als Medium 
(bsc)

Donnerstag, 08.03 und 29.03.2012
oder Freitag, 09.03. und 30.03.2012

Zollikofen EHB, N110
Zollikofen EHB, N110

K 10.1.2 Nanotechnologie in der Berufsbildung 
(mvo)

Donnerstag, 08.03 und 29.03.2012
oder Freitag, 09.03. und 30.03.2012

Zollikofen EHB / 217
Zollikofen EHB / 217

K 10.1.3 ICT-Werkzeuge – kleine Helfer im Unter-
richt (cgr/car)

Donnerstag, 08.03 und 29.03.2012
oder Freitag, 09.03. und 30.03.2012

Zollikofen EHB, 211
Zollikofen EHB, 211

K 10.1.5 Kompetenzorientierung, Kompetenzförde-
rung (gha)

Freitag, 09.03. und 30.03.2012 Zollikofen EHB, N105

Modul 10, KW 18 & 21

K 10.2.1 Nachhaltigkeit: Ökologische Gesichts-
punkte (bsc)

Donnerstag, 03.05 und 24.05.2012
oder Freitag, 04.05 und 25.05.2012

Zollikofen EHB, 117
Zollikofen EHB, 117

K 10.2.2 Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz (mvo)

Donnerstag, 03.05 und 24.05.2012
oder Freitag, 04.05 und 25.05.2012

Zollikofen EHB, 217
Zollikofen EHB, 217

K 10.2.3 Interaktive Videos im Unterricht (cgr/car) Donnerstag, 03.05 und 24.05.2012
oder Freitag, 04.05 und 25.05.2012

Zollikofen EHB, 211
Zollikofen EHB, 211

K 10.2.4 Simulationen im Fächerbereich Wirtschaft 
und Recht bzw. IKA (sbe)

Donnerstag, 03.05 und 24.05.2012 ZH digicomp / 22

K 10.2.5 Problem Based Learning im Fachunter-
richt (bho)

Freitag, 04.05 und 25.05.2012 Zollikofen EHB, N105

K 10.2.6 FD Fachrechnen (hka) Donnerstag, 03.05 und 24.05.2012
oder Freitag, 04.05 und 25.05.2012

Zollikofen EHB, S010
Zollikofen EHB, S010

Kursanmeldung in den Modulen 6, 9 und 10

Anmeldung auf Moodle, unter Diplomstudiengang BKU 2011/12 das Modul anwählen, wo Kurse angeboten und gewählt 

werden. Im untersten Themenfeld Kurse anklicken, die von Interesse sind. Nach der Wahl sich auf der entsprechenden 

Kursseite in der linken Spalte «Mich in diesem Kurs anmelden».

Kursanmeldungen können erst in der ersten Studienwoche des jeweiligen Semesters vorgenommen werden. Da die 

Kurse hinsichtlich der Teilnehmendenzahl begrenzt sind, lohnt es sich, die Anmeldung möglichst schnell vorzunehmen!

➙ Unbedingt den verfügbaren Wochentag berücksichtigen!
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Übersicht über die Grundlagen der Qualifik a- 
tionsverfahren und die Prüfungsformen 
Die Qualifikationsverfahren in den einzelnen Modulen werden vor dem Hintergrund folgender rechtlicher 
Grundlagen der EHB-Verordnung und des EHB-Studienreglementes durchgeführt.

Grundsätze
StR Art. 18 Abs. 1

1	 Das Qualifikationsverfahren für Ausbildungsstudiengänge und Weiterbildungslehr-
gänge besteht aus den einzelnen Prüfungsverfahren. Diese bestehen aus den Modul-
prüfungen sowie, soweit verlangt, den Abschlussarbeiten.

Ausschreibung Die Daten der Prüfungsverfahren resp. der Abgabetermine der Kompetenznachweise 
sind aus dem Semesterplan des betreffenden Studiengangs ersichtlich und werden von 
den modulverantwortlichen Dozierenden zu Beginn des Moduls mitgeteilt.

Zulassung
StR Art. 18. Abs. 2

2	 Ein Modul kann nur abschliessen, wer die Lehrveranstaltungen des betreffenden Mo-
duls besucht hat.

Modulprüfungen
StR Art. 19 Abs. 1–7

1	 Modulprüfungen können schriftliche Arbeiten, schriftliche oder mündliche Prüfungen 
sowie Probelektionen beinhalten.

2	 Die Leistungsbewertung richtet sich nach Kriterien und Indikatoren, welche den Stu-
dierenden vor der Prüfung bekannt gegeben werden.

3	 Die Modulprüfung muss binnen eines Semesters nach Abschluss des Moduls abge-
legt werden.

4	 Schriftliche Arbeiten werden von einer Examinatorin oder einem Examinator bewer-
tet. Diese oder dieser hält die Begründung für die Bewertung schriftlich fest. Im Zwei-
felsfall oder bei einer Bewertung mit der Note FX oder F zieht die Examinatorin oder 
der Examinator eine zweite Expertin oder einen zweiten Experten bei.

5	 Mündliche Prüfungen werden von zwei Examinatorinnen oder Examinatoren durchge-
führt. Diese halten Gegenstand sowie Verlauf der Prüfung mit Fragen, Antworten und 
Ergebnissen in einem Prüfungsprotokoll fest.

6	 Schriftliche Prüfungen werden von einer Examinatorin oder einem Examinator be-
wertet. Diese oder dieser zieht im Zweifelsfall oder bei einer Bewertung mit der Note 
FX oder F eine zweite Expertin oder einen zweiten Experten bei. Die Bewertung der 
Arbeit wird schriftlich festgehalten.

7	 Probelektionen werden von zwei Examinatorinnen oder Examinatoren durchgeführt. 
Diese halten Gegenstand sowie Verlauf der Probelektion in einem Protokoll fest.

Einsprache
StR 6. Abs.

Gegen ungenügende Prüfungsbewertungen kann innert 30 Tagen bei der Direktion des 
EHB eingesprochen werden.
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Modul Modulbezeichnung Prüfungsform Prüfungsdaten / Abgabetermine 

M1 den Unterrichts-, den Ausbildungsalltag 
planen, gestalten und umsetzen 

schriftliche Arbeit 
(Portfolio) 

vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M2 den lehrberuflichen Alltag im institutio-
nellen Kontext gestalten und umsetzen 

schriftliche Arbeit 
(Portfolio)

vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M3 Lernsituationen planen und durchführen schriftliche Arbeit vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M4 Lernprozesse gestalten und anregen schriftliche Arbeit vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M5 Kompetenzen erfassen, bewerten und 
fördern

schriftliche Prüfung letzte Präsenzveranstaltung von M 
5–1

M6 Interaktionsprozesse in verschiedenen 
Kontexten professionell gestalten

mündliche Prüfung letzte Präsenzveranstaltung von M 
6–1

M7 mit andern Berufsbildungsverantwort
lichen zusammenarbeiten

Dokumentation von 5 
Besuchen bei Institutio-
nen der Berufsbildung

vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M8 In Gremien von Schule und Berufsbil-
dungswesen kundig mitarbeiten

Fachbeitrag letzte Präsenzveranstaltung von M 8 

M9 Wichtige Methoden der Berufsfelddidak-
tik kennen und anwenden: Schwerpunkt 
Mediendidaktik

Dokumentation vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M10 Spezifische Merkmale der Berufsfeld-
didaktik beim Planen und Unterrichten 
berücksichtigen

schriftliche Arbeit vier Wochen nach dem letzten Prä-
senztermin oder gem. Angaben der/
des Modulverantwortlichen 

M11 Lehrbefähigungslektion zwei Prüfungslektionen im letzten Semester

M12 Diplomarbeit Diplomarbeit Ende März

Rückgabe der Prüfungsresultate: M1–10 & 12 spätestens vier Wochen nach Abgabetermin, jeweils auf Ende Monat; M11 

unmittelbar nach der Unterrichtsbesprechung und -evaluation.
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Die Neuerungen in Kürze

Den künftigen Studierenden am EHB bieten wir ab Herbst-

semester 2012 eine Ausbildung an, die eine Vereinbarkeit 

von Ausbildung, Beruf und Familie deutlich verbessert!1

Wesentliche Punkte:

•	 ein Studienmodell mit zwei gleichbleibenden Wochen-

tagen während zwei Jahren 

•	 eine ausgewogenere Verteilung der Präsenzzeiten und 

der Studienbelastung über zwei Jahre

•	Erwerbstätigkeit an zwei bis drei Wochentagen möglich 

(für das Selbststudium muss ein weiterer Wochentag 

zur Verfügung stehen)

•	 sechs Wochen Zwischensemester um die Weihnachts-

zeit (ab KW 48)

•	 acht Wochen Zwischensemester im Juli/August

•	 präsenzfreie Zeit während der Herbstferien

Berufsfelddidaktiken – die branchenspezifi­

sche Ausrichtung 

Die Berufsfelddidaktik (Module 9 und 10) findet weitge-

hend in branchenspezifischen Studiengruppen statt und 

bestimmt, an welchen Wochentagen Sie am EHB die üb-

rigen Module besuchen: 

•	Gesundheit/Soziales (Donnerstag & Freitag)

•	Wirtschaft und Verwaltung (Dienstag & Mittwoch)

•	 Gewerbe/Industrie, technische Ausrichtung (Donnerstag 

& Freitag)

•	 Gewerbe/Industrie, handwerkliche Ausrichtung (Diens-

tag & Mittwoch)

•	 Grüne und gestalterische Berufe (Dienstag & Mittwoch)

•	Dienstleistungsberufe (Donnerstag & Freitag)

die neue Ausbildungsstruktur am EHB ab 2012

Die Ausbildungsstruktur (2012-2014)

2012 / 2013

K 35 36 37 38 39 43 44 45 46 47 2 3 4 5 6 9 10 11 12 13 14 16 17 18 19 20 22 23 24 25 26

1 Modul 3 Modul 3 Modul 4 Modul 4 Modul 5 Modul 5

2 Modul 9 Modul 9 Modul 10 Modul 10 Modul 6 Modul 6

2013 / 2014

  35 36 37 38 39 43 44 45 46 47 2 3 4 5 6 9 10 11 12 13 14  15 16

1 Modul 7 Modul 7 Modul 8 Modul 8  

2 Modul 11 Modul 11 Modul 12 Modul 12  

Legende

K: Kalenderwochen mit Präsenzveranstaltungen; keine Veranstaltungen in der Karwoche

1: Veranstaltungen am Dienstag oder Donnerstag (je nach Berufsfelddidaktik); 

2: Veranstaltungen am Mittwoch oder Freitag (je nach Berufsfelddidaktik);

1	Der Diplomstudiengang Allgemeinbildung startet ab 2013 mit einer vergleichbaren Ausbildungsstruktur, welche die gleichen Neue-
rungen enthalten wird wie die Diplomstudiengänge BKU/HF.
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NEUERUNGEN FÜR BISHERIGE STUDIERENDE

Studierende, die ihre Ausbildung am EHB bereits begon-

nen haben, werden ebenfalls von den Neuerungen be-

troffen:

Teilzeitstudierende mit Studienbeginn 2011/12:

•	 2012/13: Module 7/8 finden für alle bisherigen Studie-

renden am Donnerstag oder am Freitag statt (KW 35–14) 

•	 2012/13: Module 9/10 finden nach neuer Ausbildungs-

struktur statt, d.h. je nach Berufsfeld neu am Mittwoch 

oder Freitag (vgl. Studientag oben) 

Vollzeitstudierende mit Studienbeginn 2011/12 sowie Teil-

zeitstudierende mit Studienbeginn 2010/11:

•	 2012/13: Module 11/12 finden wie bisher am Freitag 

statt (KW 35–16)
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Studiengangsleitung und Dozierende
Die Studiengangsleitung und das Dozierendenteam heissen Sie herzlich willkommen!

Martin C. Holder (mho), Dr. phil. 

Studienleiter BKU / Dozent Pädagogische Psy­

chologie, Allgemeine Didaktik

Spezialgebiete: Lern- und Leistungsmotivation, Selbst-

konzept und Persönlichkeitsentwicklung, Neue Formen 

des Wissenserwerbs, Innere Differenzierung, Lern- und 

Leistungsbeurteilung 

Regula Künzi-Minder (rku), lic. phil. 

Studienleiterin HF / Dozentin für Pädagogi­

sche Psychologie und Berufspädagogik

Spezialgebiete: Jugendpsychologie, Pädagogik-Andragogik, 

Lern- und Leistungsbeurteilung Berufsbildung Schweiz, Bil-

dungsqualität – QM-Systeme, Reformen in der Berufsbildung

Ausbildung
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Christoph Arn (car), lic. phil. 

Dozent Fachdidaktik der digitalen Medien

Spezialgebiete: Lehren und Lernen mit neuen Medien, 

Neue Technologien für die Berufsbildung, Lernplattfor-

men, Web 2.0, Sozialpsychologie

Verena Berchtold-Ledergerber (vbe)

dipl. Psych. FH/SBAP, Arbeits- und 

Organisationspsychologin 

Dozentin Psychologie

Spezialgebiete: Allgemeine Psychologie (Wahrnehmung, 

Gedächtnis, Lernen, Emotion, Motivation und Entschei-

dung) sowie Kommunikationspsychologie (Schwerpunkt 

individuelle Kommunikationskompetenz)

Beatrice Thönen (bth)

Sachbearbeitung

Sachbearbeiterin Diplomstudiengang Berufskundlicher 

Unterricht (BKU) und Zulassungsverfahren BKU

Ansprechperson für Studierende

Daniel Adank (dad), dipl. LSEB 

Lehrcoach, Supervisor und 

Organisationsberater

Studienleiter Didaktikkurse / 

Dozent Pädagogische Psychologie, 

Allgemeine Didaktik

Spezialgebiete: Steuern und begleiten von Lehr- und 

Lernprozessen, neue Formen des Wissenserwerbs, sozi-

ale Interaktion, Supervision und Gruppendynamik 
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Samuel Bertschinger (sbe), lic. et mag. rer. pol. 

Dozent für Fachdidaktik Wirtschaft & Verwal­

tung, Berufspädagogik

Spezialgebiete: Unternehmensgründung und –führung, 

Leadership-Kompetenzen

Christian Graf (cgr)

Dozent Fachdidaktik der digitalen Medien

Spezialgebiete: Lehren und Lernen mit neuen Medien, 

Multimedia Projekte, e-Portfolio, Lernplattformen im 

Unterricht, Web 2.0

Marlise Kammermann (mka), lic. phil. 

Dozentin Pädagogische Psychologie 

& Berufspädagogik

Spezialgebiete: Berufsbildungssystem, zweijährige be-

rufliche Grundbildung, individuelle Begleitung, Heilpäd-

agogik, Heterogenität, Integration in Schule und Arbeits-

welt 

Regula Müller (rmu), M.A. 

Dozentin Sozialwissenschaften 

& Berufspädagogik

Spezialgebiete: Gruppen- und Kommunikationsprozes-

se, Psychologie des Jugendalters , soziale Ungleichhei-

ten, Heterogenität, Interkulturalität, Geschlechterver-

hältnisse
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Ursa Neuhaus (une), lic. phil. 

Dozentin Berufspädagogik, Fachdidaktik Ge­

sundheit und Soziales

Spezialgebiete: Berufsbildung, Pädagogik, Pflege und 

Ethik

Therese Schröder (tsc), dipl. EB HF

Dozentin Berufspädagogok

Spezialgebiete: Kaufmännische Grundbildung, Planung 

der betriebichen Grundbildung, Rekrutierug, Führen und 

Fördern von Jugendlichen, Berufsbildungssystem, Ge-

setzliche Grundlagen der Berufsbildung, Lernorte Be-

trieb und Ük, Lernortkooperation, Ausbildungsberatung, 

Coaching von Einzelpersonen.

Beat Schären (bsc), Ing. HTL, Diplomphysiker 

Leiter berufskundliches Zulassungsverfah­

ren / Dozent Fachdidaktik

Spezialgebiete: Fachdidaktik der technisch-industriellen 

Berufe; Versuche und Demonstrationen; fächerübergrei-

fender Unterricht; Fachsprache/Alltagssprache im Un-

terricht.

Evi Schmid (esc), Dr. phil. 

Dozentin Berufspädagogik

Spezialgebiete: Übergang Schule - Beruf, Lehrvertrags-

auflösung und Lehrabbruch, Integration in Schule und 

Arbeitswelt, höhere Berufsbildung, Berufsbildungssys-

tem.
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Ruedi Stüssi (rst), lic. phil. 

Dozent Pädagogische Psychologie, Allgemeine 

Didaktik

Spezialgebiete: Wahrnehmungs- und Kognitionspsycho-

logie, situiertes Lernen und erweiterte Lehr- und Lern-

formen.

Kathrin Thomann (kth), cand. M Sc

Dozentin Pädagogische Psychologie, Allgemei­

ne Didaktik

Spezialgebiete: Psychologie pädagogischer Berufe, Bil-

dung und Beschäftigung, Individuelle und institutionelle 

Bedingungen schulischer Leistungen, Heterogenität in 

Erziehung und Unterricht, Bildungsungleichheiten

Martin Vonlanthen (mvl), dipl. phil. nat. 

Dozent Fachdidaktik Biologie, Chemie

Spezialgebiete: Ökologie und Technologie

Jürg Weber (jwe), dipl. LSEB 

Dozent Pädagogik, Allgemeine Didaktik, Super­

visor Lehrbereich

Spezialgebiete: Unterrichtsentwicklung, Lern- und 

Lehrkonzepte, Ausbildung nebenamtliche Berufsfach-

schullehrerInnen, Ausbildung Ausbildende Betrieb
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Diversit y & Gender

Ausbildung

Das Eidgenössische Hochschulinstitut für Berufsbildung 

nutzt die soziale Vielfalt konstruktiv und fördert die tat-

sächliche Gleichstellung der Geschlechter und das Be-

wusstsein für Genderfragen in der Berufsbildung. 

Die Studiengangsleitungen und die Dozierenden des Dip-

lomstudienganges BKU/HF fokussieren im kommenden 

Ausbildungsjahr in den Bereichen Diversity & Gender fol-

gende Leitideen:

•	Wir sorgen dafür, dass sich Studentinnen und Studenten 

in gleichem Masse am Unterricht beteiligen können. 

•	Wir reflektieren unsere eigenen Verhaltensweisen, 

Kommunikationsformen und Einstellungen als Lehr-

personen.

•	Wir vermeiden in unserem Unterricht stereotype Dar-

stellungsweisen, Beispiele und Personalisierungen. 

•	Wir prüfen unsere Lehrmaterialien auf stereotype 

Denkweisen und Darstellungsformen (z.B. in Sprache, 

Bildern, Redewendungen).

•	Unsere Lehrunterlagen sind so aufgebaut, dass dar-

in Menschen unterschiedlicher Kulturen, Frauen und 

Männer in unterschiedlichen Rollen vorkommen.

•	 In unserer Lehre achten wir auf eine diskriminierungs-

freie Kultur und Arbeitsplatzgestaltung. 

•	 Eine geschlechtergerechte mündliche und schriftliche 

Sprache ist in unserem Unterricht Standard.

•	Wir thematisieren Geschlechter- und Chancengleich-

heitsfragen.
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Standort Zollikofen
Eidgenössisches Hochschulinstitut für Berufsbildung EHB 
Postfach 637, Kirchlindachstrasse 79, CH-3052 Zollikofen
Öffnungszeiten: werktags 7.00 Uhr bis 20.30 Uhr.

Anreise

ÖV: Nehmen Sie die S9 (RBS) ab HB Bern bis Station 

«Unterzollikofen». Umsteigen auf Bus «Hirzenfeld» bis 

Station «Schulhaus Ost». Nach dem Kreisel (Fahrtrich-

tung Bus) dem Wegweiser EHB folgen; oder S8 (RBS) ab 

BH Bern bis Bahnhof «Zollikofen SBB». Bus Richtung 

«Kirchlindach-Bern» bis Station «Schäferei». 

Autobahn: Ausfahrt Schönbühl, Richtung Zollikofen. Im 

Kreisel beim Bahnhof rechts Richtung Kirchlindach/EHB. 

Parkplatz vor dem Gebäude.

Fahrrad: gedeckter Unterstand beim Eingang Süd sowie 

markierte Felder bei der Anlieferung.

Verpflegung

Restaurant im Gebäude; Kaffee- und Getränkautomat. 

Kopieren

Kopierautomaten (Raum S0 11 und Bibliothek), Benutzer-

karte beim Sekretariat Empfang, Büro 103.

Informatik

Frei zugängliche Arbeitplätze (Windows XP professional, 

Office 2003); WLAN für Studierende
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Standort Zürich
Kursräumlichkeiten Zürich EHB: DIGICOMP AG
Limmattstrasse 50, 8005 Zürich.
Öffnungszeiten: werktags von 7.30 Uhr bis 18.00 Uhr.

Anreise

Ab Hauptbahnhof Zürich: Fussweg 10 Minuten

Verpflegung

Restaurants im Gebäude und in naher Umgebung

Pausenraum mit Kaffeeautomat und Mineralwasser

Informatik

WLAN für Studierende
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Kontakt

Sie haben Fragen an uns? 

Sie erreichen uns unter den folgenden direkten Telefonnummern und per E-Mail:

Telefonzentrale 		  031 910 37 00

Sekretariat Ausbildung	 Beatrice Thönen	 031 910 37 14 	 beatrice.thoenen@ehb-schweiz.ch

Zulassung (allgemein)	 Beat Schären	 031 910 37 26	 beat.schaeren@ehb-schweiz.ch

Studienleitung BKU 	 Martin Holder	 031 910 37 16 	 martin.holder@ehb-schweiz.ch

(Studienberatung/Anerkennung von Vorleistungen)

Studienleitung HF	 Regula Künzi-Minder	 031 910 37 17	 regula.kuenzi-minder@ehb-schweiz.ch

(Studienberatung/Anerkennung von Vorleistungen, Zulassung Gesundheit/Soziales)

Zulassung (KV, W&G)	 Samuel Bertschinger	 031 910 38 81	 samuel.bertschinger@ehb-schweiz.ch

Informatik:	 Helpline	 031 910 38 38	 servicedesk@ehb-schweiz.ch

Hausdienst Zollikofen:	 Heinz Nydegger; 	 031 910 38 20 	 heinz.nydegger@ehb-schweiz.ch

Weitere Adressen finden Sie auf unserer Homepage unter dem Link

http://www.ehb-schweiz.ch

Ausbildung
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